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AeuKerft gemüthlich

EingS beim g'strigrn 10. Stiftnngs

fest deS Lchmöbischen Tamea
Unt. Vereins her.

Um den Tag an welchem vor zchn
fahren der Schwabisch Damen-Un- -

terstiitzungs Verein in's Leben geru- -
sen wurde, nicht spurlos vorübergehen
zu lassen, war schon längst im reise
dieser rührigen und lebensfrohen
ffrauen beschlossen worden, trotz der

.emperenz. und Prohib'tions Wuh
lereien ein würdiges Stiftungsfest zu
veranstalten, selbst wenn dies an ei

riem Sonntag geschehen mühte. Dem
Entschluß folgtedie That und ein aus

,
den Damen: ZZranziska Scharphoff,
Vorsitzerin; Karoline Wieland, Pau-
line Ernst. Zherese Baiser, Marie
Zimmerer, Barbara Maurer, Marie
Bruestle, Agathe Schwartz. Rosa
Schmidt und Barbara Scholl bestehen
des Kommittee wurde ernannt, um
die Vorbereitungen zu treffen. Wie
gut diese Arbeitsbienen geschafft ha
ben. beweist der Erfolg, den daZ
Kaffeekränzchen, verbunden mit Box
Social und Tanz, die gestern in der
Central Turnhalle stattfanden, erzielt
hat. Schon vom frühen Nachmittag an
erschienen die Gäste, aus 'Mitgliedern
oes ereins und deren ,ZamiIien, ie

aus Mitgliedern befreundeter
Vereine bestehend, und bald entwickelte
sich ein fröhliches Leben nud Treiben.
Tie Tomen vom Kommittee. welche
auch als Empfangs Ausschuß dien- -

ten, waren userall an and und un- -

terlieszen nichts, um es ihren Gästen
angenehm zu machen und zu gleicher
Zeit auch, die vielen hübschen Sachen,
welche zum Verschleiß aufgestapelt la
gen. an den Mann resp, die Frau
zu bringen

Tie Tamen. welche der sluts und
dem Backwert vorstanden, hatten alle
Hände voll zu thu, denn das Geoo

. tene war so vorzüglich und schmack
rast, das; viele der Gäste mit Wachte

' stellungcn kamen
Todesverachtung

leres" erlaubt.

und mit wahrer w vurocn
Vuu,u"'c" rooiur ue

weil die hohe Obrigleit ltwas S!är- -

nicht
Das richtige Leben jedoch entfaltete

sich erst am Abend, als das junge Volk
cmtraf und der Tanz legann, in den
auch bald die Alten mit hineingezozen
wurden. Erst als die Mitternachts
stunde angerückt war, hatte das fröh
l:crie Treiben ein Ende,

Der Verein, der seit seiner Grüil
etwa sechs Mitglieder durch den

Tod verloren hat. zählt jetzt noch 42
Mitglieder und verfugt über ein
hübsches, gut angelegte? trotz
dem er während seines Bestehens viel
fach Krankenunterstühiiiigen und auch
Sterbegelder auszuzahlen hatte. Tie
jetzigen Beamtinnen, die mit einer ein

Mitgliedern
ikZ Vereins gedient habe, sind:
' Vrasidentin: Frieda Gebert.

Vizepräsidentin: Pauline-Ernkt- .

Prrt. Sekretärin: Noia Schmidt.
'

, Finanz Sekretärin:
charpboss.
Schatzmeisterin: Karoline Wieland.

d!kisiigrr Turntag dcr Line. Turn
gemeinde.

Unter recht Betheiligung
der Mitglieder hielt die Cincinnati
Turngemeinde gestern Nachmittag im
großen Tunisaale einen geistigen
Zuintaa ab. der durch einen Lied
vortraq des Herwegs) Männerchors
unter Leitung des temporären Tiri
genten Herrn Henry Maurer eingelei
tet wurde. Ter Hauptredner deS

Nachmittags war Herr Julius Zorn.
der sich als Thema .Ter K,rckenaus
tritt in Teutschland" gewählt hatte
und in einem etwa halbstündigen Vor

Zuhörern die Gründe
Yf f ft ' $t( t!Hill VlllsnAM tti4t

und brack, An.okl ""i""..
au des Letzteren .Natürlich

der Wissenschaft
Menschheit". Schlüsse gab

der Aoriragende die Grunde, warum
Proletariat drüben jetzt auch

aur eine ausgedehnte Besprechung
verieioen einzugehen.

Nach Vortrag. mit aroker
Aufmerksamkeit verfolgt worden war.

eine allgemeine Debatte

die Proyivilionsbeweauna
Anzahl der Anwesenden betheilig'
tick, recht daran.

Schluß der Interessanten Sitzung bil.
ein avermaliger

Htrmegh Männerchor.
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Bayerischer Männerchor

Derselbe bietet seinen Jreunden und

Mitgliedern ein genußreiches

Äonzert.

Ter Bayerische Männerchor hatte
gestern Nachmittag anläßlich seines
Konzerts ein sehr zahlreiches Pbll- -

kum auf die Beine gebracht, denn
Ooeon, woselbst in Nachmittags
stunden das Konzert stattfand, war
fast bis auf den letzten Platz besetzt,

Im Auditorium befanden sich viele
Damen, deren lichte Gewänder
buntfarbene Hüte einen Schein
draußen webenden Frühlings in die
etwas düstere Halle Die
bayerischen Sänger boten unter ihrem
tüchtigen Dirigenten, Herrn Edward
Strudel, ganz vorzügliche Leistungen
und sie haben das Bewußtsein, ihren
Mitgliedern Freunden einen ge

nußreichen Sonntag Nachmittag ver
schifft zu haben. Der Chor ist gut
eingeschult und legte mit jeder
Berve und Verständniß gesungenen

Nummer ein. Die Gljöre Win- -

!,errose von Lrebeshofsen
on ickinqcr. Wiegenlied von

Brahms". KriegerS Abschied", von

lenmann. ist Frühlingszeit , von
Engelskirchen, das gefühlvolle B'hllat

Gott", von Feyhl, Im Wald", von
Leu. sowie Heizen und von
Tobani, spiechen durch die Art des
Vortrags ungemein an und wurden
mit herzlichein Beifall belohnt.

Nicht weniger drei Solisten
wirkten mit. Minna B. Dorn,
deren wohllautende Altstimme wir
schon mehrmals zu bewund:rn Gele-genhe- it

hatten, fand ungetheite Aner-kennu-

der Hörer durch den seelen
vollen Vortrag der Schubert schen Lie
der Der Lindenbaum" und Die ".

ferner durch die Schumann'schen
Kompositionen Der Ning und Die
Lotosblume", sowie mit Max Negers

Walteinsamteit". iunaen
, .

svrm.icv
Kaffee schlürften. wiao)i, euren

dung

Kapital,

seinen

Zum

Vortrag

brachten.

Ehre
Buttner.

vuiuic. .yen ,((!UL
Frcdericksen erwies sich als namhaf-te- r

Cellist durch die innige Wiedergabe
von Chants Russes", von Lalo. der
zwei Popper'schen Gavotten Ele
gie von Massenet. Schließlich gab der
sanges. liederfrohe Vereinsprasi
deut Herr John Hoffmann Solo
zum Besten sein mit sonorem Ba-
riton gesungenes Rheinweinlied"
drang sieghaft durch. Man bekam
förmlich Durst an dem trockenen
Sonntag. Herr Fredericksen und Herr
Hoffmann mußten EncoreS geben.

Der Bayerische Männerchor und sein
Herr Strudel, haben alle

Ursache, auf das Gebotene stolz au
skin. Die Sängerschaar setzt aZ

üiaen Ausnahme schon seit Gründung folgenden zusammen

Franziöka

zahlreicher

trage

Blumen",

Frl.

Dirigent.

Erster Tenor G. Erhardt. F,
Haußler. M. Steinbach. G. Zitt. Wm
Weingznd. A. Gander M. Gauck,

Zweiter Tenor A. Jaeaer. L
Schimpf. I. Theobald. G. Pierner.
Scheuerle. I. Trauth. Julius Mayer
rnv ö'egler,

Erster Baß I. Hoffmann. Glial.
0. Schmidt. E. Semm. F. Bembeneck.

. eim. !U. L. Henne. Tt. Ke.m B
Müller. P. Adler. H. Belschner und F.
Bollinger.

Zweiter Baß Wm. Hoffmann.
u. stavermann. I. Bollinger, I. Me
der. Eh. Schwengel und G. Hellen
schmidt.

Beamten des Bayerischen Män- -

nerchor sind: Präsident. John Hoff
mann: Vizepräsident. Wm. Hoffmann:
Protokoll-Sekretä- r, Julius Mayer?
Flnanz-ekreta- r, Fritz ' Scheuerle:

chatzmeister. Charles G. Schmidt:
Fahnenträger. Jacob Bollinaer:
Bibliothekare. Wm. Weingand und
Georg Keim; Musik-Kommitte- E.MllBUll lw fUlUillAHl UUfK, ct- -

Zunächst gab eine Definition der John Hoffmann, A. Jaeger
Kirche und ihrer Lehren, lehnte sich Jl"' Vergnügungs.Kom.

dabei aoni bedeutend an die Sckr ften "' janmt:.
Charles Darwins und Ernst Haeckels Scheuerle und I. Hel
an e e ne Aniiib.
rungen
Schöpfungsgeschichte
und

das und

jn&j(tlf

und

und

Der snm- -

und

und

und

Die

Geburten.

Charles und Ora Quales.
Central Avenue: Mädchen.

hier sich nach und nach von der und Hill. 149
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Kirche Harry Bertba Goetbe

Ray L. und Clara Hatke. 2819
Knabe.

Wesley und Pauline Koehler. Car
thaqe; Mädchen .

Marwell und Mary Addison. 3042
. amerikanische SonntagSheiligung Clarion Avenue.-- Knabe.

lebhaft

Joseph A. und Frieda CloS. L31
Woodlawn Avenue; Knabe. . .

Adolph I. und Mary Koch. 949
Chateau Avenue? Knabe.

Russell und Cecelia Moulden. Cbafe
Avenue; Knabe.. '

ktib.HuKwi. ? f : is - - q .:'.'-f"- r v. "VjtTrwn
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Hlle Kamellen.

Sängerfestliches und Sängerbündli
ches d fünfundsechzig Jahren.

Tie schönen Feste der Liedertafel.
Fritz Volkmar aus Louisville dc,
treibende Geist für Gründung ei

nes Sängerbundes und Abhaltung
eines Sängerfestes. Beim Tyl
vesterpunsch wurde der Gedanke
geboren unö im Sonimer 1819 in

Cincinnati in die That umgeselzt

Ein Säna.?rfcstkm,zert von da
nials. Taö Verständniß" der
englische,: Presse.

Schon in ben vierziger fahren des
vorigen Jahrhunderts besaß unsere
siadr m der X!,edertasel" einen Ge
sangverein, dessen voin Sängerfroh
sinn getragenen Feste die allgemeine
Aufmerksamkeit auf sich zogen. Kam
ein Fremder nach der Stadt und ivar
dieser Fremder ein Teutscher, dann
machte er gern die Feste der Liederta.
sel init, wenn sich dazu die Gelegen
heit bot. Das that auch der Fresko
malcr Fritz Volkmar aus Louisville.
der mi Jahre 1848 hier Malerarbei
ten ausführte und das Stiftungsfest
der Licoertasel" besuchte. Hier regt,
Volkmar, dcr übrigens wenige Mo
nate vorher den Louisvillcr Lieder
kränz" gegründet hatte, die Idee ei
ncs Zusammenschlusses der Gesang
vereine des Weslens an, die sich zu ei
nem alliahrlich m veranstaltenden
Gesaugseite verbinden sollten. Nach
vouisville zurückgekehrt, wußte Volk
mar den ' ..Liedcrkraiu" für seine
,'iwecke zu beaeiUern. sodak dieser an
die ängcrvcrciiie von Pittsburg
und lnciiinati eine Eimaduiia An

feinem ylveiierball erließ, um
über die Gründung eines Sänger
bundes auf dein Wege des miindli.
chcn Auetauschcs sich rascher einigen
zu können." Unsere Liedertafel war
aus dein Ball durch ein Committee
von Tielvn vertreten, nämlich dem
Tirigente Niuige, Groenland. Mied.
kc. Nliclsen. Siebcrn. Nuhl und
Sieinna Tsl (Tinluiix cs,, ?"ii'ii, Vll .'i.Uiv .Hl."
chttsses führte dann zu dem Beschluß,

ein Singerfcst schon im Sommer de--

ahres 18i9 abzuhalten. Dasselbe
kam, wie die Leser wissen, zu Stand?
und führte zur Gründung des Nord,
amerikanischen Sängerbundes. ,

Gesang und Bildungsverein und
Schwcizervercin waren in Geniein
chast mit der Liedertafel die Feitae

der. Eingeladen wurden die Gesang
vereine von Louisville. Columbus.
0., Madison. Ind., Milwaukee und
St. Louis, zuscunmcn sechs Vereine.
Columbus. Milwaukee und St. Louis
ivaren nicht erschienen, doch stellten
die andern Vereine einen Eber von
118 Sängern ins Feld, und als Eh- -

reugaNe wohnten dem Sänaerfeste
e Herren Beutel von New Slork. G.

Fricdcborn von Galvnton. Tcras.
Heinrich Schoenfelder von Bautzen in
-a- ckilen, sowie G. Dorn von New
Orleans bel. die vermuthlich um ien
Zeit dcr Zufall nach Cincinnati! ae

fuhrt hatte. Ter 31. Mai war dcr
Empfangstag. die eigentlichen Fest
rage der l., ü. und 3. Juni.

Ta? Voltsblatt", damals schon

die verbreitetile deutsche .eituna
chlosz einen Artikel über das bevor

stehende Fest, der am 20. Mai er
Hie n, in,t den Worten: ...eine

äkZiihe wird von den hiesigen deiiticnen
Gesangvereinen gesoart. ihren Gästen
einen angenehmen Aufenthalt zu der
schafien. und w,r zweifeln keinen
Augenblick, daß sie von den Bürgern
dieser Stadt aufs Liberalste darin
uiiterftiitzt nvrden. Feste solcher Art
können nur dazu dienen, das Bruder
baud enger zu schließen, daß uns alle
tvcnil auch vom alten Vatcrlande ge
trennt, unter allen Zonen stets um
schließen sollte. Wir sollten nie ver
gesien, daß wir Teutsche waren, e
wir Amerikaner wurden."

Mit dcr Nnteriluiilina war es
aber mir schwach bestellt, denn dac

cst hinterließ ein Tcsizit, welches.
da ein Aufruf an die Bürger ohne
Ergebniß geblieben war, von den

iii;,iiTn luuii iieveai nierocn munie.
A.an einzige Ztonzerr ianc ,u oer

damaligen Armory a der Nordseite
der Court Straße, oberhalb der Wal
nut (das Gebäude dient jetzt indu
slriellen Zil'ccken) statt, und zii inter
essunten Vergleichen zwischen damals
und ictzt fordert das schlichte Pro
gramm heraus, das zur Turchnih
rung gelangte und wir deshalb hier
wiedergeben:
Chor der drei hiesigen Vereine:

SangcrgruK" .... Zöllner
Allgemeiner Chor: Hcrbci. kerbci

du trauter Sängerkrcis" Mozart
Chor der Cinc. Liedertafel: Tas

Vaterland." ..... KreuKer
litior des Louisvillcr Lwderkranz:

,.Me,n LebcnSlauf ist Lieb und
Lust" Volkslied

Chor des Gesang, und Bildungsvcr.
eins von Cmc.: Mackrt der Töne".
. . . . . . .... Freck

Chor des Sck)wcizer Vereins von
Eine.: Tas Alpcnlwrn." , Vrock,

Allgenieiner Chor: Die 'Kopelle."
Krniker

Allgemeiner Chor: Was ist des
Teutschen Vaterland." . Neickardt

Chor des Schweizervereins: Ter
Morgen." t , , , Baumann

Chor des Gesang, und Bildungsvcr. Der Cirkus ist da!, . .- r -- s.A..,. tr:.i u vttej. 1

Kins. Svtvut.r --ciiiiilll'ü. ; ZIVI

(har tipä Liederkranz: ..Wir kommen' I Ä j . t n't rtt -

unZ in dir zu baden." . , Silcher veure no morgen sinoen vr,lellun
Chor dcr Liedertafel: Tas ist der gen in Cummmsville und

Tag des Herrn . . . Kreutzcr Norwovd statt.
Allgemeiner .yor: Ein eoen mt

: inA.nS n2 ' o:;fsn- -,h - . . o Wer 8 am Sonnenschein und am
Dem Lrpycus von Louisville war Grünen und Blühcn noch nicht

ebenfalls eine rogrammnummc merkt hat, dak der Frühling ins Land
zugedacht gewesen, die aber ausfiel, gezogen ist, dem wird es durch den

art . r. j. ti I . . . . ,.. . ...
weil ocr verein nur auji aun fiari Hinweis klar, dasz der Zirkus da i,l

. ..tt' lt..i p f y l I

eriaiiencn ivur. uuicc oie,ett i'iajr Hagenbeck und B.illace geben am
befand sich Herr (5. Ehrmann, der Montag, 27. April, in Eumminsville
einzige noch levcnoe Mitgrunoer des und am Tienstag, 28. April, in Nor
Nordamerikanischkn Tängcrbundes. wood je zwei Vorstellungen und zwar

Am Samstag. 2. Juni, fand Vor um 2 Uhr Nachmittags und uin 8
mittags die Gcneralversammlunz Uhr Abends. Tie Thore werden be
der anwesenden Vereine statt, in mel
cher der T e ll t s ch e Tanger
v u n d v o n A m e r i k a " gegrun
dct wurde. Nachmittage fand noch die
Uebcrreichung einer ahne an die
Cincinnati?? Liedertafel statt, welch?

den Tamcn Eincinnatiz für z sehen sind. Am 27.
.

diesen ältesten westliche Gesang
verein" gestiftet worden war. Tie
Fahne ging mit dr Liedertafel an
den Cincinnatier Männerchor über
und als dieser j die Brüche
ging, ging auch die alte ehrwürdige
Sangcrfahne verloren.

Ter dritte .ag des weites, ein
Sonntag, war für das Volksfest be
stimmt, welches aus ald Hill, einem
niedrigen Plateau in der Nahe der
Mü,;dung des Little Miami, abge
halten

Ci

wurde. Ter Berichterstatter
konitatirte jeder Vorstellung Durchführung

iieilnaume von mm) u'fcn aien. in
englisch' Presse hatte, für das Sän
gerfest kein Verständnis;. Ter
auirer" erwähnte das Fest mit keiner
Zeile, ebenso die Times". Ter Eom
niercinl berichtete in wenigen Zeilen,
dast die Gerinan Bands" eine Fest-

lichkeit veranstalteten: der Centra!
Watchman", cine piiritanisclreligiöse
Zeitung, schiebt sogar das Eriävinen
der Cholera in Cincinnati da

nngerien, inocni er iagi, omz oie
Dutch singers with their intemperate

jubilee, drinking the sour wine, have
brought tbe cholera urwn us", eine
Ansicht, schreibt 5lauvreckt, dcr viele
Muckerseelen bcigcslimmt hätten
Tie ..Gactte". wclche während des

encs slumin geivcsen war, brame
jedoch einen sehr snrnvathisch gehalte
nen Rückblick, indem der folgende be
merkenöwcrthe Passus vorkam: Wir
glauben nicht, dast der Sabbath nn
ter keinen Umständen der geeignete
Tag für Festlichkeiten dieser Art
ind abrr dcr. Ansicht, das; sie zu pas

sender Zeit viel bäunger stattfinden
sollten. Amerikaner gönnen sich

Vergnügungen 'dieser Art nicht ge
nug."

Leider GctteZ konnten wir heute
auch kein Säi'.gerfest am Sonntag
veranstalten. Ten Leuten von Anno

hatte ihr ,?est aber dermaßen ge
fallcil, das; bereits 1850 das zweite

angerfen veranstaltet wurde unc
znar in Lonicville. Tarübcr an
dermal. Es bemerkt, das; der dor
tige Licderkran' der einzige noch vor
bandene Vercin auZ der kleinen Zahl
Jener t, die an dcr Wiege des Nord
amerikanische,' Sängerbundes Gevat
ter geftandeii haben,

Eterblichkeitsbericht.

William Seitj Str.?
Hirnentzundung.

lath. 1720 Brewster
Avenue: Broiiä-itlS- .

Ch'ist. Kieckler. 4247 Fergus
Straße: Tuberlulose.

Theresa Smith. Monate.
Flint Straße: Hirnentzllndung.

Edna Walter West Liberty
Straße: Jnouest in Schwebe.

tia.

obb. 29, 303

roger. 75.

42.

1029

34. 929

William H. Hill. 83. Stadt: Alko- -

hollsmns.
Carl A. -t- ocker.' 80. 114 Ost

McMicken Avenue: Nierenleiden.
Frederick E. Aarren, 60, Loveland:

Dementia.
Zhcresa Bogei. 31. 2222 Chickasaw

Straße: Leberabcek.
America Weüh. 80. 1342 Lincoln

Avenue; Nierenleiden.
Mattie Craft. 37, Stadt: Temen- -

Ottilie L. Luther. 22. Stadt: 3Iie
renleiden.

Frank Watscn. 2S. 2521 Hemlock

Straße? Rose.
Henry Green. 29. 418 John Str,

Tuberkulose.
Eliz. Ccioanaugh. 1. 658 Carr
traße; Luncenentzundung.
Theresa Dodt. 57. 1232 Walnut

Straße? Nierenleiden..
Joseph Huöseld. 41. 315 Milton

Straße? Jnque't in Schwebe.
Stephania Kellner. 26. 1543 Rac:

Straße; Jnquesi in Schwebe.

Guter saug.
Nach längerer, aufregender Jagd ae- -

lang es gestern den Detektivs Wegener
und Beckroegge. einen Mann zu ver
haften, welcher seinen Namen als
George Allen, 40 Jahre alt. und
Columbia Hotel wohnhaft, angab. Er
wurde von einem Agenten der Cook
Publishing Co, aus Elgin. III., als
Betrüger bezeick.net. welcher unter der
Maske eines Bicheragenten Beträge
ur Bucher emkassue. Nach den Ans-
agen der Tetetlivs hat Allen vor

Jahresfrist eine Strafe von 30 Tagen
Arbeitshaus unler derselben Anklage
verbübt.

reits eine Stunde früher geöffnet, um
den Besuchern Gelegenheit zu geben,
die grokartige Thicrsaminlung zu be
fichtigcn. In dieser befinden sich vcr
schieden? der seltensten Exemplare, die
nicht einmal im Zoologischen Garten

von April, um IQ

aus

49

sei

11

I.

im

Uhr Vormittags, findet ferner die
übliche Ttrastenparade statt und der
Zug wird zwei Meilen lang sei. Tie
Marschroute wird noch bekannt ge

macht. In den Ringen produzircn sich

387 Artisten und auberdem sorgen
fünfzig Clowns dafür, bar, dcr Hu
mor nicht ausgeht. 750 Pferde und
400 wilde Thiere werden vorgeführt
ud gerade in der Thier und Pferde
bressur steht der Zirkus von Hagen
beck und Wallace oben an. Auch das
musikalische Programm, welches

Volksblatt" eine zur

En

ist,

ein

M.

bei

gelangt, verdient die Beachtung der
Besucher,

Tickets im Vorverkauf können
hcute oder morgen bei der Wood.
mansee iano Co., lOö West 4. Str
gelou werden

Die übliche Strafzenparade setzt nch

heute Morgen 8.30 vom Zirkus in
Eumminsville aus in Bewegung und
durchzieht die folgenden Strafzen:
Spring Grove Avenue zur McLean
Aoenue. Western Avenue. Liberty
Straße. Freeman Avenue, Neunte
Strafzc. Central Avenue. Vierte Str.,
Walnut Straße, Siebente Straße,
Race Straße, Liberty Straße, Central
Avenue. Colerain Avenue und zurück
zum Zirkirs.

Trank Karbolsaure.

Nachdem ihm seine Braut den Lauf
pß gegeben hatte.

Vor den Augen seiner Braut Millie
Clark leerte Charles Rosenthal, mel-ch- er

im Columbia Hotel wohnte,
ein? Flasche Karbolsäure und

stürzte dann bewußtlos zu Boden
Die Polizei wurde benachrichtigt und
ließ den Mann, welcher die That in
der Wohnung seiner Braut. No. GOß

Clark Straße, begangen hatte, nach
dem stadtischen Hospital bringen, wo
selbst die Aerzte seinen Zustand für
sehr ernst erklärten und der Lebens
müde wenig Aussicht habe, mit dem
Leben davonzukommen. Wie Fräulein
Clark der Polizei mittheilte, soll Ro
senthal verheirathet sein und sie ihm
deshalb sagte. da; sie nichts mel'
von ihm wissen wolle Auf Grund
dlkier Mittheilung machte er den
Selbstmordversuch. Es war infolg
seines schmerkranken Zustandes nicht
in Erfahrung zu bringen, ob er wir!
lich verheirathet ist. Rosenthal soll
auch den Namen Wolf führen. Die
Polizei hat eine Untersuchung einge
leitet.

Verhaftete Spielkarten.
Einen guten Fang machten gestern

Nachmittag die Polizisten Tschus und
Johnson, als ste eine Razzia auf d?'
Soft Drink Parlor" des Negers

Frank Fleming. No. 524 West 5. Str
unternahmen. Die Beamten fanden
einen Aufpasser vor der Thüre stehen
welchen sie wegen Herumlungerns in
Haft nahmen. An der Außenseite der
Thue war ein Knopf angebracht, wil
cher eine elektrische Glocke im Innern
des .Parlors in Bewegung setzt?

folls Gefahr drohte. Diese Glocke
wurde als Beweismaterial konfiszirt
In dem Zimmer wurden zehn Neger
angetroffen und verhaftet, welche sich
bei dem harmlosen Crapspier amü
sirteii. trotzdem aber allen Ernstes un
Gel ' spielten. Einer dieser schwarzen
Cesellen versuchte den Betrag von SW
ii ; einen atz Würfel vom Tisch ve-- -

schwinden zu lassen, wurde aber schnell
e.neZ Besseren belehrt, als ihm der
Polizist Tschus einen Revolver unter
die Nase hielt. Auch diese Gegenstände
wurden beschlagnahmt. Fleming hatte
sich schon einmal wegen Duldens von
Glücksspielen zu verantworten und
wurde am 21. Februar d. I. zu einer
Geldstrafe von Z100 nebst Kvsten ver- -

urtheilt.

Brandstiftung verhütet.
Auf unbekannter Weise brach aesteri

cm . . I ; 1. c .würgen ein tfcucc in oen Anlagen oer
Ryan Soap Co., No. 2643 Spring
Grove Avenue, aus, welches von dem
Polizisten Murphy entdeckt und von
ihm zunächst allein bekämpft wurde.
bis die Feuerwehr, welche durch einen
P.ssanten der von Murphy beauftragt
war. alarmirt worden war. auf der
Brandstätte erschien. Der 'unbedeu-tend- e

Brand, welcher keinen großen
Schaden anrichtete, konnte bald ht

werden. Der Ausbruch des
Feuers soll untersucht werden, da die
Annahme naheliegt daß es sich um
vorsätzlich; Brandstiftung handelt.

Eiserne Geländer
sind billiger als Holz
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n Sehen besser nus und halten eine Lebenszeit.
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3 Cincinnati Iron Tence Co..
B.KK 3il(i8 eprinn ft)re Ak. Vwont Park ."(.

Trank wahrscheinlich (Sift.

William Price befindet sich in er'
stem Zustand im stiidr. Hospital.

William Price befindet sich in ern-ste-

Zustand im städtischen Hospital.
In seiner Wohnung, No. 238 Syca-mor- e

Straße wurde gestern Morgen
der 43 Jahre alte William Price
durch den Polizisten Weller bewußtlos
aufgefunden. Weller. welcher

daß der Mann durch Gas
überwältigt wurde, ließ denselben nach
dem städtischen Hospital bringen, st

den Aerzten nach länaeren
Bemühungen qelang, denselben theil-weis- e

wieder zu sich zu bringen. In
einer unzusammcnhängenden Erzäh-lun- g

theilte Price den Aerzten mit,
daß er aus Versehen eine aiftiqe Sub
stain, welch? er für Gin hielt, getrun-
ken babe. Ter Zustand des Mannes
ist sehr ernst.

Mysteriöser Ueberfall.

Milchkutscher von sieben Rowdies

überfallen und verletzt.

William Brunk, der Walnut und
Evergreen Straße in Newport, Ky.,
wohnhaft, welcher gestern Morgen wie
gewohnlich seine Milch in 'Cincinnati
ablieferte, ging seiner Beschäftigung an
der Pearl und Martin Straße nach,
als plötzlich sieben junge Strolche bin-t- er

einer Mauer vortraten und ohne
Grund auf ihn unbarmherzig einschlu
oen. Es gelang dem Mann, sich seiner
Angreifer theilweise zu erwehren uno
auf seinen Wagen zu fprmgen, um er
liqst nach der Stadt zu fahren, wo
selbst er Polizisten von dem Ueberfall
Mittheilung machte. Trotz sofort vor
genommener Absuchunq der dortigen
Gegend konnten die Strolche nickt
mehr entdeckt werden.

Norddeutsche Schükengesellschaft.

Eines recht regen Besuchs erfreute
sich die aestriae Versammlung der
Norddeutschen Schützen - Gesellschaft,
welch? unter Vorsitz des Präsiocnien
I. Rolfe und Protolollfllhrunq de

Sekretärs F. Wiethe stattfand. Nach
Erledigung der Routine - Geschäft
wurde einstimmig beschlossen, sich

der am 22. Mai stattfindenden Te
monstrations Parade aeaen Prohibi.
tion vollzählig zu betheiligen. Te
Verein wird seine Fahne mitführen
Ferner wurde beschlossen .das diesjäh
rige Picknick am 19. Juli im Clifton
Garden in Newport. Ky.. abzuhalten
das das Obio Sonntags - Gesetz eine

nutzbringende Abhaltung von Vereins
festlichkeiten nicht zuläßt. A.Kunz. der
jetzige Schützen - König der Gesell
schafr. soll am 31. Mai ' um feine
Würde gebracht werden. Das Königs
schießen ist für diesen Tag in Brum
laqes Park in Sedamsville angesetzt

Als neues Mitglied reichte Herr An
drew Hochstraßer sein Gesuch ein.

Vom Zug überfahren und getödtct,

Auf noch nicht aufgeklärte Weise
wurde gestern Morgen der 45 Jahre
alte Martin Toerr, ein Angestellter
der William Suttle Coal Co.. in

von einem Zuge in der
Nähe von Madeira, O., überfahren
und sofort qetödtet. Die Leiche wurde
neben den Geleisen der B. u. O. Bahn
gefunden. Ein Passagicrzug brachte
dieselbe nadi Cincinnati, woselbst sie

von der Polizei nach dcr Morgue über- -

fuhrt wurde. Turch einen Bruder des
Getödteten konnte die Leiche mit Be- -

stimmtheit identifizirt werden und der
Coroner und die Polizei haben eine
Untersuchung eingeleitet. Martin
Toerr wohnte an der Camargo Pike,
Madeira und es wird angenommen,
daß derselbe bereits in der Samstag
Nacht überfahren wurde.

Eine grauenhafte L i e

Unverdaulichkeit, Dyspepsie, Vcrsto
piling, Kolik, Cvolera, Morbus,
lieber, .?aut,Urankl,eiten, Harnruhr,
rigbt'sä?e Krankheit, Leberleiden.
chiiltelfiebcr. Nervenweb, Rheuma

tismiis, (Heichwüre, Geschwülste,
Ausbleiben des monatlichen Flusses,
.morrhoiden, Gelbsucht, Skorbut,
Skrosfeln, Würmer, Kopfweh,

chwindslickit, Krrbs und Wahnsinn.
Sie alle erscheinen anfangs unbedeu
tend und innen allen gebt ein vrlli
chcr Blutandrang voraus, erzeugt

urch unreines Blut und unregelmä.
stige Thätigkeit der Leber und dcr
Verdauungsorgane, und sie alle kön
nen unbedingt und unicblbar durch
St. Bernhard Kräuterpillen vcrlnitet
werden, wenn man dieses Mittel bei

'iien rinuimnir. ur
Apothekern zu haben.

bis tot
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Berichte dcr Bcnmtrn.

Im Schullotal der Evang. Prot.
Zt. Paulus Mirdie iniiö gestern
Jaichinittag unter Ü'nrjiy des Herrn
Georg Rlischulle und der Protokoll
sübrniig des Herr Hmnann Stock-nim-

die IiaIC jafiri ic1h' General
Versammlung der lügen Trganim
tiun statt. Zunächst uiiteebreiteten
die Beamten und der Superinteu
deut Herr I. H. Talnnann ihre

die einstimmig gutgeheißen
wurden. Tic Berichte wiesen folgende
interessante Zahle,, u. s. ,v. auf:

Jahresbericht des Super
i n t e n dc n t e n.

Während des Wahres, l. April
191.'5 1

. April 1!)14, wurden im
ganzen i7!) Beerdigungen vorgenom-
men und zwar M:iS große und ;!6
kleine auf Lüllen, sowie 2? grosze

und !)2 kleine in Ein;elgräberu. Am
1. April l'J'j hatte der Superinten-
dent einen Kasseickesland von Ui.'M)

und seine Einnahmen während des
Wahres betrugen ijü.'5.45. Hiervon
lieferte er $4.")5;.S." an den Finanz'
Sekretär uli us Fischer ab, sodas; er
noch $98.!'Ö an Hand hat. Während
deS Wahres belief sich die Arbeitszeit
der Angestellten ans dem Friedhof
auf !(;,)'., 1 Stunden, wo'ür $711:5.
70 in Arbeitslöhnen ausbezahlt nnit.
den, ebenso wurden während deS
Wahres 7!' Lotten bezahlt Seit Be-

stellen des Friedhofs wurden dort im
Ganzen :i?,,lH Leichen beerdigt uii,
die Zahl der Lotten-Besilze- r beträgt
jcyt S0 18.

Halbjährlicher Bericht d eö

Finanz . Sekretärs.
Finanz-Sekretä- r Julius Fischer

berichtete, das; er während des Halb-
jahres 1. Lttober l'.'l!', his l. April
IHM von den, Superintendenten
Tahmanii $075.31 erhalten und an
den Schalzrncisler abgeliefert habe.

Halbjährlicher B e r i ch t d es

S ch n U m e i st e r .

Ter Bericht des Schatzmeisters H.
Lachtrop wies folgende Zahlen auf:
1. Oktober 1913 Kasse,ibc

stand $1200.25
1. Oktober 191 :j bis 1. k- -

teber 1914 Einnahmen $9725,31

l.l. 1913 1.4.
Ausgaben . , .

1914
$10931.50

.$ 8853.09

l.l. 1911 Kassenbesland $2098,47

Im Anschluß an diese Berichte
theilte das aus den Herren Fred
Streicher, H. Niemann. H. Arend, H.
Schroer und H. 'Mueller bestehende
Untersuchungs.Kommittee mit. dafz
es die Bücher und Belege der Beam
ten und des Superintendenten ge
prüft und richtig befunden habe. Ta5
aus den Herren E. H. Mittendorf,
H. Äucller una Hn. .stemper beste
hende Wahlkominittee berichtete so

dann, das; die am ll!. April 1 Hl l
stattgefundenc Ergänzuiigswahl fol
gendes Nesultat ergeben habe:

Präiident: I. H. Brnilmaiin.
Fin. Sekretär: Julius Fischer.
Trustees: I. F. Jvhannsmann.

-- I ct Ti ,ii ev. Fleier, iiiislii t 'rarnrauip una
Chris. Lange.

Ter bisherige Präsident, Herr
George Ruschulte trat dann das Amt
an leinen '.'cachiolger, Herrn X H.
vrinkmann, ab. der daraufhin die
weiteren (Geschäfte leitete.

Im Namen de Verbesserung?- -

Committees berichtete Herr Anaust
Steinkamp als Vorsitzer, das; der
Bau der neuen Kapelle rüstig fort
schreite und bald fertig gestellt sei.

das; die Kapelle noch vor Ablauf
des Sommers eingeireilit werden
könne, .ichdem .noch verschiedene
andere vormnebmende Verbesserun
gen eingebend besprochen und das
betr. Kommittee ermächtigt worden
war. durch'iihren zu lcmen,
erfolgte Vertagung.

Cincinnati Liederkranz.

Der Cincinnati Liederkranz wird
am kommenden Tonnerslag die Reihe
seiner Festlichkeiten während dieser
Saison mit einer Abendunterhaltung
zum Abschluß bringen, die in Mei-del'- s

Halle stattfindet und für die ein
ehr hübsches und abwechslungsrei

ches Programm aufgestellt worden ist.
Tas Vergilügungslommittee hat

keine Mühe gescheut, um den Mitglie-de- m

sowie den Freunden des Vereins
genußreiche Stunden zu bereiten und
rechnet zuversichtlich auf einen zahlrci
chen Besuch.
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